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An der Medizinischen Fakultät der Universität Zürich ist

eine Assistenzprofessur für Molekulare Tumorpathologie

am Institut für Klinische Pathologie zu besetzen.

Vorrangige Forschungsthemen des Institutes für Klinische Pathologie beinhalten die molekulare Tumorforschung
mit Einsatz korrelativer Hochdurchsatz-Analysen auf genomischer und Expressionsebene an Tumorgewebe.
Das Institut für Klinische Pathologie ist im Rahmen der Life Science Initiative mit verschiedenen
Forschungseinrichtungen der ETH Zürich und der Universität Zürich vernetzt.
Das Institut für Klinische Pathologie Zürich betreibt ein modernes, personell und apparativ gut ausgestattetes
Forschungslabor.
Von dem/der zukünftigen Stellinhaber/in wird eine enge Kooperation mit den klinischen Forschern der Universität
Zürich erwartet. Ausserdem soll sie/er an der weiteren Entwicklung onkologischer Initiativen der Medizinischen
Fakultät partizipieren. Gesucht wird daher eine Persönlichkeit mit international kompetitiven molekular- und
zellbiologischen Forschungsleistungen, die eine Einwerbung von Drittmitteln aus öffentlichen Fördereinrichtungen
und Erfahrung in der Leitung eines wissenschaftlichen Labors vorweisen kann.
Es wird erwartet, dass sich die Bewerberin/ der Bewerber aktiv in die Lehre und die klinische Diagnostik einbringt.
Die Bewerber/-innen müssen die Voraussetzungen zur Ernennung einer/eines Professorin/Professors erfüllen.
Einstellungsvoraussetzungen sind eine Habilitation oder gleichwertige Leistungen und die pädagogische Eignung.
Die Position wird gemäss den Vorgaben der Universität Zürich entlöhnt.
Bewerbungen von Frauen sind erwünscht. Schwerbehinderte werden zur Bewerbung aufgefordert und bei gleicher
Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Wir bitten Sie, schriftliche Bewerbungen (im Doppel) für diese Stellen bis zum 10. Sept. 2006 an das Dekanat der
Medizinischen Fakultät der Universität Zürich, Berufungskoordination, Pestalozzistr. 3, CH-8091 Zürich, zu richten.

Für allfällige Auskünfte wenden Sie sich bitte an Prof. Dr. M. Fried, Dept. für Innere Medizin, Rämistr. 100,
8091 Zürich, Tel: 044 255 85 48, E-Mail: michael.fried@usz.ch

Die Bewerbungsunterlagen müssen die im «Merkblatt über Berufungsverfahren» aufgeführten Angaben enthalten.
Das Merkblatt kann beim Dekanat der Medizinischen Fakultät (Fax +41 (0) 44 634 10 79), oder per Internet unter
http://www. med. unizh. ch/FormulareundRichtlinien/Bewerbung.html
bezogen werden.
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